
Föhrenblick
Mitteilungsblatt der Neunforner Gemeinden • Dezember 2024



Der Föhrenblick (Mitteilungen aus 
den Gemeinden Neunforn) 
erscheint zwölfmal jährlich.  

Herausgeber: 
Gemeindeverwaltung Neunforn
Bachstrasse 2
8526 Oberneunforn 
058 346 18 18 
kanzlei@neunforn.ch

Redaktioneller Teil,  
Layout und Grafik: 
Jenny Buser 		
Corinne Lang 	
Stefanie Egli 
foehrenblick@neunforn.ch

Redaktionsschluss der nächsten 
Ausgabe: 
15. Dezember 2024

Titelblatt fotografiert von: 
Markus Wernli

Druck:
Witzig Druck AG
Marthalen
Auflage:
570

IMPRESSUM

Regio 

Frauenfeld-App

Jetzt kostenlos 

herunterladen!



Editorial 3

WICHTIGE TELEFONNUMMERN

Notruf 
Polizei 			  117 
Feuerwehr 		  118 
Sanität 		  144 
Vergiftungszentrale 	 145 
Dargebotene Hand	 143 

Wasser 
Sandro Burri
079 775 79 08 

Strom 
058 346 18 08 

Todesfall 
Erika Winterhalter  
052 745 12 25 
079 587 84 26

Rotkreuzfahrdienst
079 945 54 51

Alle - Jahre - Wieder
Jedes Mal wenn die Adventszeit beginnt, 
nehme ich mir vor: Diesmal mache ich alles 
ganz anders als in den Jahren zuvor. Viel 
bewusster, mit weniger Stress und mehr 
innerer Ruhe. 
Einmal so richtig adventlich leben – 
in Erwartung und mit etwas Sehnsucht, 
dass Gott in unsere Welt kommt. Und dann 
wird es oft ein…
« Alle -  Jahre -  Wieder » 
Viel zu tun, kaum Freiräume, vor allem we-
nig Raum zum Innehalten. Wieder weniger 
Menschen besucht, als ich gerne wollte, 
vieles in letzter Minute erledigt. Dabei ist 
die Adventszeit eine besinnliche Zeit, die 
sich aber immer wieder zur hektischen 
Vorweihnachtszeit entwickelt.

Also von Neuem: 
Ich freue mich schon lange auf die Ad-
vents- und Weihnachtszeit, den Geschmack 
von Guezli und Glühwein, auf Kerzenschein 
und weitere wundervolle Lichter, die die 
dunklen Dezembertage aufhellen. Auf das 
Leuchten der Kinderaugen und auch das 
vieler Erwachsenen in einer Zeit, die doch 
immer etwas Besonderes bleiben soll. Be-
sinnlich soll es sein, Zeit für Mitmenschen 
und Zeit für mich. Zeit um ein Buch zu lesen 
und mich mit Freunden zu treffen. Zeit um 
mich auch innerlich auf Weihnachten ein-
zustimmen. Sich auf den Besuch zu freuen, 
anstatt sich Sorgen um das Weihnachtses-
sen und all die Geschenke zu machen. Sich 
einfach einlassen, auf eine wundervolle 
und besinnliche Weihnachtszeit, in Gemein-
schaft mit lieben Menschen.

Gesegnete Advents- und Weihnachtstage 
sollen Sie begleiten und für das neue Jahr, 
wünsche ich Ihnen Menschen, bei denen Sie 
sich wohl fühlen. Zeit für die schönen Dinge 
und Kraft für die schwierigen Zeiten.

Herzlichst Esther Gredig
Präsidentin Kirchenvorsteherschft 

Evangelische Kirchgemeinde Neunforn
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Steuererklärung 2024
Die Steuererklärungsformulare 2024 wer-
den Ende Januar / Anfangs Februar 2025 
verteilt. Die Pflicht zum Einreichen der 
Steuererklärung besteht auch dann, wenn 
kein Steuererklärungsformular zugestellt 
wurde. Bitte melden Sie sich in diesem Fall 
beim Steueramt Neunforn (058 346 18 01 /
steueramt@neunforn.ch).

Bitte reichen Sie das Original-Hauptformu-
lar in jedem Fall ein, auch wenn die Steu-
ererklärung elektronisch ausgefüllt bzw. 
elektronisch übermittelt wird. Das Formu-
lar ist für die Eingangserfassung zwingend 
notwendig. Reichen Sie die Steuererklä-
rung und Dokumente bitte ohne Heft- und 
Büroklammern sowie ungebunden ein.

Füllen Sie die Steuererklärung bitte voll-
ständig und wahrheitsgetreu aus und rei-
chen Sie die persönlich unterzeichne-
te Steuererklärung fristgerecht bis zum  
30. April 2025 beim Steueramt Neunforn 

ein. Das Steueramt Neunforn bietet ab dem  
1. Januar 2025 die elektronische Fristver-
längerung an. Die eFristverlängerung er-
möglicht es Ihnen, rund um die Uhr die Ein-
reichefrist der Steuererklärung online zu 
verlängern. Die Zugangsdaten sind auf Ih-
rer Steuererklärung angedruckt. Den Ein-
stieg zur eFristverlängerung finden Sie auf 
der Website der Gemeinde Neunforn. Das 
Steueramt der Gemeinde Neunforn würde 
sich freuen, wenn Sie von diesem Dienst 
Gebrauch machen. 

Sind Sie in mehreren Kantonen steuer-
pflichtig (selbständige Erwerbstätigkeit, 
Liegenschaft, etc.), ist bei jeder Gemein-
de ein separates Fristerstreckungsgesuch 
einzureichen. Das Gesuch wird nicht auto-
matisch weitergeleitet. 

Steueramt Neunforn

Budgets 2025 der Feuerwehr Weinland und 
Abwasserzweckverbände genehmigt
Die Budgets 2025 der Feuerwehr Wein-
land sowie der beiden Abwasserverbände 
Ossingen und Umgebung und Altikon-Nie-
derneunforn wurden im Gemeinderat ge-
nehmigt.

Das Budget 2025 des Zweckverbandes 
Feuerwehr Weinland schliesst mit einem 
Aufwandüberschuss von CHF 598'900, wo-
ran sich Neunforn mit CHF 54'073 beteiligt. 
Bei der Feuerwehr Weinland ist im nächs-

ten Jahr zudem eine Fahrzeuganschaffung 
geplant. Die ARA Altikon-Niederneunforn 
budgetiert einen Aufwandüberschuss von 
CHF 174'800, wovon die Politische Gemein-
de Neunforn CHF 69'600 zu tragen hat. Bei 
der ARA Ossingen und Umgebung beträgt 
unser Anteil CHF 104'100 am Aufwandüber-
schuss von total CHF 393'250. 

Ressort Sicherheit und Umwelt

Christbaumverkauf 2024
Der alljährliche Christbaumverkauf findet 
am Samstag, 21. Dezember 2024, um 08.00 
Uhr bis ca. 12.00 Uhr statt. Die Christbäu-
me werden wieder direkt bei der Christ-
baumkultur im Dachsbüül, Oberneunforn 
verkauft. Wenn Sie auf der Hauptstrasse 
in Richtung Gisenhard fahren, biegen Sie  
 

rechts in die Webergasse ein und folgen der 
Strasse ca. 500 m bis zum Wald. Dann ha-
ben Sie Ihr Ziel erreicht.

Wir freuen uns auf jede Besucherin und je-
den Besucher.

Ressort Land- und 
Forstwirtschaft, Strassen
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Vermischtes

Neugestaltung Friedhof und 
Zentrum Oberneunforn
Seit einiger Zeit stehen im südlichen Be-
reich des Friedhofs an der Friedhofmau-
er Visiere. Die Visiere zeigen die geplante 
Pergola, die im Rahmen des Projektes zur 
Neugestaltung des Friedhofs und Zentrums 
in Oberneunforn errichtet werden soll. Das 
Projekt hat sich aus personellen Gründen 
leider verzögert. Auch konnte das Land 
zwischen dem Gemeindehaus und Spiel-
platz für die Wegverbindung zwischen die-
sen beiden Orten noch nicht erworben wer-
den.

Es soll nun noch in diesem Jahr die öf-
fentliche Auflage des Baugesuches für den 
Neubau der Pergola, den Durchbruch der 
Friedhofmauer und die Terrainaufschüttung 
beim Spielplatz öffentlich aufgelegt wer-
den. Die Umsetzung ist im nächsten Jahr 
geplant.

Der Gemeinderat

Inkraftsetzung neuer Zonenplan 
und Baureglement
Am 2. Januar 2024 hat die Gemeindever-
sammlung den Zonenplan 2023 und die 
Baureglementsänderungen 2023 geneh-
migt. Die intensiven Arbeiten an der Total-
revision der Kommunalplanung der Politi-
schen Gemeinde Neunforn starteten im Mai 
2020 und dauerten damit über vier Jahre, 
was üblich ist für dieses Verfahren. Wäh-
rend dieser Zeit wurden die Bevölkerung 
und die Grundeigentümerinnen und Grund-
eigentümer mehrmals zur Mitwirkung ein-
geladen, der Kanton Thurgau hat eine Vor-
prüfung und eine abschliessende Prüfung 
durchgeführt und die Gemeindeversamm-
lung hat über die Kommunalplanung befun-
den.

Nun hat das Projekt ein Ende gefunden und 
der Gemeinderat konnte die revidierten 
Planungsinstrumente im November in Kraft 
setzen. Ab sofort gelten somit der neue 
Zonenplan und das neue Baureglement. 
Zusammen mit der Inkraftsetzung musste 
aufgrund des Entscheides des Kantons in 
Oberneunforn eine Planungszone ausge-
schieden und ein Einleitungsbeschluss für 
einen Gestaltungsplan gefasst werden. Es 
geht dabei um den Umgang mit dem Frei-
raum im Gebiet der Hauptstrasse 8. 
Zudem hat der Kanton die Zone für öffent-
liche Bauten am Breitenweg (Parzelle Nr. 

167) nicht bewilligt, weshalb diese nun mit-
tels geringfügiger Zonenplanänderung der 
Landwirtschaftszone zugewiesen wird.

Der Gemeinderat bedankt sich bei der Pla-
nungskommission für ihren Einsatz wäh-
rend den letzten vier Jahren und bei der 
Bevölkerung für das Interesse und die Mit-
wirkung.

Ressort Bauen und Planen

Im Quartier "Im Eggli" in Niederneunforn 
fällt seit Ende November eine fremde Katze 
auf, eventuell eine Bengalkatze. Vermisst 
jemand eine oder weiss, wo sie hingehören 
könnte? Macht die Besitzer doch gerne da-
rauf aufmerksam, wo sie abgeholt werden 
könnte. 

Rassekatze entlaufen?

Text: Jenny Buser
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Die Politische Gemeinde Neunforn führt den Gemeindestammtisch auch 
2025 weiter und lädt einmal monatlich zum gemeinsamen Austausch und 
einem kleinen Apéro ein. Nutzen Sie diese Gelegenheit um Anregungen oder 
persönliche Anliegen mit dem Gemeinderat zu besprechen oder einfach, um 
auf einen Schwatz vorbeizukommen. 
 
Anwesend ist jeweils der Gemeindepräsident Reto Frehner sowie ein Mitglied 
aus dem Gemeinderat. Eine Anmeldung ist nicht notwendig. 
 
Ort: Sitzungszimmer Gemeindehaus, Bachstr. 2, 8526 Oberneunforn 
Zeit: 10.30 Uhr bis ca. 12.00 Uhr 
 
An folgenden Daten findet der Stammtisch statt: 
 
18. Januar 2025: Sandra Pfister (Sicherheit und Umwelt) 
15. Februar 2025:  Roman Kühne (Bauen und Planen) 
15. März 2025: Melanie Meier-Hälg (Gesundheit und Soziales) 
12. April 2025: Stefan Birchler (Entsorgung, öff. Verkehr, Kultur) 
17. Mai 2025: Florian Koch (Land- und Forstwirtschaft, Strassen) 
14. Juni 2025: Herbert Büttiker (Werke) 
 
16. August 2025: Roman Kühne (Bauen und Planen) 
13. September 2025: Melanie Meier-Hälg (Gesundheit und Soziales) 
25. Oktober 2025: Florian Koch (Land- und Forstwirtschaft, Strassen) 
15. November 2025: Sandra Pfister (Sicherheit und Umwelt) 
13. Dezember 2025: Herbert Büttiker (Werke) 
 
Kommen Sie doch vorbei! Wir freuen uns auf interessante Gespräche 
und Diskussionen. 

Gemeindestammtisch vom 14. Dezember
Der Gemeindepräsident Reto Frehner und 
Gemeinderat Herbert Büttiker (Werke) 
empfangen Sie gerne von 10.30 Uhr bis ca. 
12.00 Uhr zum gemeinsamen Austausch. 

Der Stammtisch findet im Sitzungszimmer 

Gemeindehaus, Bachstrasse 2, 8526 Ober-
neunforn statt.
Kommen Sie doch vorbei! Wir freuen uns 
auf interessante Gespräche und Diskussio-
nen.

Der Gemeinderat
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Ersatzwahl Gemeinderat
Für mich, Thomas Lussi, Jg. 1967, ist heute 
in Bezug auf meine Lebensplanung und den 
konstant guten Lebensumständen genau 
der richtige Zeitpunkt, meine Kompetenzen 
und Energien für die Aufgaben in der sehr 
lebenswerten Gemeinde Neunforn einzu-
setzen. 

Zusammen mit meiner Partnerin aus  
St. Gallen lebe ich seit fast acht Jahren an 
der Fahrhofstrasse 2 in Oberneunforn. Po-
litisches Interesse und Interesse am Orts-
geschehen leiten meine Bewerbung. Meine 
Lebenserfahrung, eine strategische, ver-
netzte, zielorientierte und verantwortungs-
bewusste Denkweise sowie die Bereit-
schaft zur Zusammenarbeit können für die 
Amtsausführung nützlich sein, ebenso wie 
meine Bereitschaft, Neues zu lernen und 
Kontakte mit Bewohnern / Bewohnerinnen 
und Teammitgliedern zu pflegen. 

Für das Amt von Nutzen sein können eben-
falls meine beruflichen Kenntnisse und die 
langjährige Berufserfahrung. Ich durfte 
dieses Jahr in der Klinik Schloss Mammern 
mein zehnjähriges Jubiläum als Fachmann 

Finanzen und Rechnungswesen feiern. Zu 
meinem Arbeitsplatz fahre ich wöchent-
lich mindestens einmal mit dem Velo und 
geniesse einmal wöchentlich einen tollen 
Lauf durch Felder und Wälder nach Mam-
mern. Ausserdem spiele ich gerne im Kreis 
meiner Familie und lese regelmässig Bü-
cher. Es würde mich nun freuen, das Amt 
des Gemeinderats Neunforn auszuüben. 

Text und Foto: Thomas Lussi

Zuzüge Wegzüge
Lehner Franziska, Niederneunforn
Wetter Lorenz und Nadine, Oberneunforn
Schneider Rico, Oberneunforn

Schwab Gabriela, Oberneunforn
Schwab Nina, Oberneunforn

Publikation Baubewilligungen
Oktober / November 2024
Kaden & Partner AG, Bahnhofstrasse 43, 
8500 Frauenfeld
Parzelle Nr. 2461 (Undere Chaltebrune, 
Niederneunforn) – Erstellung von 2 Amphi-
bientümpeln

Beat & Nadine Schwarz, Webergasse 6, 
8526 Oberneunforn
Parzelle Nr. 1216 (Webergasse 6, Oberneun-
forn) – Erstellung Fassadenkamin
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Jungbürgerfeier 2024
Am Samstag, den 9. November 2024 um 
7:30 Uhr war Treffpunkt vor dem Gemein-
dehaus für die Jungbürgerfeier 2024 der 
Jahrgänge 2005 & 2006.
Nebst vier Gemeinderäten durfte ich eine 
Jungbürgerin sowie drei Jungbürger (von 
insgesamt 10 JungbürgerInnen) zu mei-
ner ersten Jungbürgerfeier als Präsident 
begrüssen. Nach einer kurzen Vorstel-
lungsrunde machten wir uns mit dem be-
reitstehenden «Büssli» auf den Weg zum 
Schweizerischen Paraplegiker-Zentrum 
(SPZ) in Nottwil.
Ob es am frühen Treffpunkt oder allenfalls 
an der Schüchternheit Einzelner lag, dass 
die Fahrt eher ruhig verlief, lasse ich an 
dieser Stelle offen.

In Nottwil angekommen, konnten wir uns 
im Centro (so heisst das Restaurant/Kan-
tine des SPZ) bei Kaffee und Gipfeli für die 
bevorstehende Führung stärken. Schon der 
erste Eindruck des riesigen Geländes, wel-
ches das SPZ umfasst, war sehr beeindru-
ckend und imposant.

Um 10:00 Uhr empfing uns Giordi Bianda, 
welche aufgrund eines Motorradunfalls 
selbst Patientin im SPZ war und heute dort 
arbeitet, zu einem sehr spannenden und 
schonungslosen Vortrag. Einerseits stell-
te uns Giordi die Idee/Vision von Guido A. 
Zäch sowie das SPZ vor. Andererseits zeig-
te sie uns eindrücklich auf, welche Auswir-
kungen welche Verletzungen der einzelnen 
Wirbel auf unseren Körper haben. Die sehr 
verständlichen Erklärungen der äusserst 
komplizierten Verletzungen, gepaart mit 
der Schilderung der eigenen Erfahrungen 

von Giordi, waren sehr eindrücklich und 
gingen zumindest mir sehr nahe. So erzähl-
te sie uns «Fadegrad», dass sie noch bis ca.  
1½ Jahre nach dem Unfall mit Selbstmord-
gedanken zu kämpfen hatte. Dass ihre 
Tochter, die erst nach dem Unfall geboren 
wurde, eines Tages weinend und unglaub-
lich enttäuscht vom Kindergarten nach 
Hause kam. Sie ihr vor warf, sie die ganze 
Zeit belogen zu haben, da sie nicht ihre rich-
tige Mama sein könne. Eltern eines Kinds-
gispännli hätten ihr erzählt, dass Frauen im 
Rollstuhl keine Kinder bekommen könnten. 
Solche Geschichten von Menschen zu hö-
ren, die das am eigenen Leib erlebt haben, 
ist sehr schockierend. Wie sie dann aber 
auf einfachste Art und Weise, so wie sie es 
uns auch erklärt hat, ihrer Tochter aufzei-
gen und erklären konnte, dass diese Aus-
sage nicht stimmt, war sehr lehrreich und 
spannend.

Sie verstand es aber auch, dieses sehr 
nachdenkliche Thema mit viel Witz und 
Charme aufzulockern. Was mich am meis-
ten beeindruckt hat und auch unter die Haut 
ging, war zu spüren, welche Lebensfreude 
in dieser Frau steckt, trotz ihres Schick-
sals. Oder wie sie uns und vor allem unse-
re jungen BürgerInnen anschaute und fast 
mahnend sagte; Achtet auf euer Leben, es 
ist schön und sie selbst liebe das Leben 
voll und ganz und zwar so wie es ist!

Danach führte uns Giordi durch die Gänge 
des SPZ und erklärte uns den Ablauf einer 
Rehabilitation, immer wieder gepaart mit 



Politische Gemeinde 9

Text: Reto Frehner 
Bilder 1, 2 und 4: Herbert Büttiker 

Bilder 3 und 5: SPZ

Erzählungen von verschiedenen Patienten, 
die uns auf den Gängen begegneten - und 
von deren Unfällen.

Etwas «niedergeschlagen» von den vielen 
und auch sehr tragischen Eindrücken durf-
ten wir dann das sehr leckere Mittagessen, 
wieder im Centro, zu uns nehmen. Die Zeit 
bis zum nächsten Termin überbrückten die 
JungbürgerInnen und einige Gemeinderäte 
dann mit dem Jass «Hose abe». Ich glaube, 
sie wollten sich für den Abend aufwärmen.

Am Nachmittag besuchten wir die Aus-
stellung im Paraforum des SPZ. Es handelt 
sich um eine visuelle Wohngemeinschaft 
von vier Personen, die an den Rollstuhl ge-
bunden sind. Wir wurden eingeladen, uns 
in einen bereitstehenden Rollstuhl zu set-
zen, um uns in einer original nachgebau-
ten Wohnung zurechtzufinden. Auch das 
war sehr beeindruckend und spannend. 
Wir waren alle sehr froh, ich würde sogar 
sagen sehr dankbar, dass wir danach die 
Rollstühle wieder abstellen und aufstehen 
durften.

Nach dem obligatorischen Gruppenfoto 
machten wir uns wieder auf den Heimweg 
nach Neunforn. Dort angekommen, wan-
derten wir via Kiesgrube, mit einem kurzen 
Halt beim «Chisi-Stammtisch», Richtung 
Winzerstübli in Niederneunforn zum Znacht. 
Stephanie und Riad Burgmann verwöhnten 
uns mit einem feinen Raclette und Dessert. 
Herzlichen Dank den beiden für das feine 
Essen und die Gastfreundschaft.
In gemütlicher Runde wurde dann der of-
fizielle Akt mit ein paar Worten von mir 
durchgeführt. Nebst dem Aufzeigen der 
Rechte und Pflichten, welche sie als Jung-
bürgerInnen respektive als BürgerInnen 

haben, durfte ich ihnen noch ein kleines 
Präsent der Gemeinde Neunforn sowie die 
Bundesverfassung, die Verfassung und die 
Kurzbiografie des Kantons Thurgau über-
reichen.
Bevor wir uns zu später Stunde alle gemein-
sam zu Fuss auf den Heimweg machten, 
wollten die JungbürgerInnen den Gemein-
derat noch zum «Hose abe» herausfordern, 
um den Meister im Kartenspiel zu küren...

Ich möchte mich an dieser Stelle nochmals 
herzlich bei den JungbürgerInnen und den 
Gemeinderatskollegen für den sehr ein-
drücklichen Tag bedanken. Wir waren zwar 
mit einer  kleinen, aber sehr feinen Gruppe 
unterwegs. Es freut mich, so grossartige 
junge Menschen als Mitbürgerinnen und 
Mitbürger in unserer schönen Gemeinde zu 
wissen!

Ihr Gemeindepräsident
Reto Frehner
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«Öffne dich, Himmel und regne herab Freu-
de und Kraft, Freundschaft und Liebe.» 
	 Anton Rotzetter

Wenn im Advent die Tage kürzer werden, 
zünden wir gerne eine oder auch meh-
rere Kerzen an. Dabei wird uns oft klarer 
als sonst bewusst, wie wichtig in unserem 
Leben Freude und Kraft, Freundschaft und 
Liebe sind. Wir spüren dann, dass all dies 
auf keine Art selbstverständlich ist. Nein, 
wir erfahren diese Realitäten als ein wun-
derbares Geschenk. Wenn wir sie erleben 
dürfen, fühlen wir uns hier auf Erden dem 
Himmel etwas näher. Es ist dann wirk-
lich so, als hätte sich über uns ein Stück 
Himmel aufgetan. Unsere Herzen werden 
in der Tiefe berührt und wir spüren eine 
wunderbare Lebendigkeit in uns. Wir Men-
schen können diese Geschenke aber nicht 
nur empfangen, wir können sie anderen 
auch zukommen lassen! Es braucht so we-
nig dazu. Es braucht keine Perfektion, es 
braucht nur uns selbst als der Mensch, der 

wir sind. Sehr gerührt hat mich ein Brieflein 
von einem Kind, das ich vor dem Abschied 
im Bündnerland bekommen habe. Darin 
heisst es: «…du bist ein ser guter Mensch. 
Schade, das du gest. Ich finde dich ser kul. 
Komsdu unds in der Schule mal besuchen. 
Liebe Grüässli…» Nein, es braucht von uns 
allen für solche Geschenke keine Perfek-
tion, es braucht nur unser Herz. Beschen-
ken wir uns doch nicht nur zu Weihnachten! 
Werden wir immer mehr bereit dafür, unser 
Leben selbst in vieler Hinsicht als ein Ge-
schenk wahrzunehmen und aus dieser Er-
fahrung heraus andere Menschen auch zu 
beschenken. Ich glaube, wenn wir genau in 
diesem Sinne Tag für Tag konsequent tä-
tig werden, werden wir immer wieder von 
Neuem erfahren, was in den Worten von 
Anton Rotzetter so einfach und schön be-
schrieben ist: 
«Öffne dich, Himmel und regne herab Freu-
de und Kraft, Freundschaft und Liebe.»
                                                                                                                                                         

Pfarrer Hansruedi Lees
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Gottesdienste 
Sonntag, 01. Dezember, 09.30 Uhr
Erster Advent
Gottesdienst in Niederneunforn, Taufen von 
Livia Tellenbach und  Elea Gemperle
Pfarrer Hansruedi Lees 
Musik: Peter Schmid (Orgel)
anschliessend Kirchenkaffee
Sonntag, 08. Dezember, 17.00 Uhr
Zweiter Advent
Adventsspiel vom "Fiire mit de Chind" 
in Oberneunforn 
mit Religionsschüler/innen
Pfarrer Hansruedi Lees
Musik: Christof Rimle (Orgel) 
anschliessend Punsch vor der Kirche
Sonntag, 15. Dezember, 17.00 Uhr
Dritter Advent
Adventsanlass in Oberneunforn
Pfarrer Hansruedi Lees (Texte)
Barockmusik mit 3 Flöten und Spinett
im Anschluss Glühwein und Punsch vor 
der Kirche
Sonntag, 22. Dezember, 09.30 Uhr 
Vierter Advent
Gottesdienst in Oberneunforn
Pfarrer Marcel Plüss
Musik: Christof Rimle (Orgel) 
Heiligabend, 24. Dezember, 17.00 Uhr
Familiengottesdienst zum Heiligabend
in Oberneunforn
Pfarrer Hansruedi Lees
Musik: Sara Brönnimann (Piano) 
Marco Brönnimann (Saxofon)
Bethlehemslicht, Eröffnung Adventsfenster
Heiligabend, 24. Dezember, 22.00 Uhr
Christnachtfeier in Niederneunforn
Pfarrer Hansruedi Lees 
Musik: Christof Rimle (Orgel)
Weihnachten, 25. Dezember, 09.30 Uhr 
Festlicher Weihnachts-Gottesdienst 
mit Abendmahl in Oberneunforn
Pfarrer Hansruedi Lees 
Musik: Christof Rimle (Orgel) 
Maja El Ansari und Monika Soccal (Flöten)
Silvester, 31. Dezember, 17.00 Uhr
Jahresendgottesdienst in Oberneunforn
Pfarrer Hansruedi Lees
Musik: Christof Rimle (Orgel)
Marianne Knecht (Querflöte)

Veranstaltungen

Kollekten Dezember
Die Kollekte des Kirchenrates vom  
01. Dezember geht an die Mission 21. Für 
die protestantische Kirche von Sabah. 
Die Weihnachtskollekten des Kirchen-
rates sind für Little Bridge Schweiz 
Nothilfe für Armenien bestimmt.
Am 08 und 15. Dezember sammeln wir 
für Herzensbilder, ein Verein der kosten-
lose Familienfotografien schenkt, wenn 
ein Kind oder Elternteil schwer krank ist.

Mittagstisch 65plus
Donnerstag, 12. Dezember, 12.00 Uhr
Im Schloss Oberneunforn 
Anmeldungen bis Dienstag, 10. Dezember 
an Esther Gredig 079 465 92 19

Kirchgemeindeversammlung 
Donnerstag, 05. Dezember, 20.00 Uhr
Kirche Oberneunforn

Kollekten-Einnahmen
Oktober
Die Oktoberkollekten von Fr. 480.- für die 
Ostmission – Licht im Osten, wurde für die 
Päckliaktion verwendet.

Frauenmorgen abgesagt
Mittwoch, 04. Dezember
Ankommen ab 09.00 Uhr, Beginn 09.30 Uhr
Kirchgemeindehaus Oberneunforn 

Strick- und Häkel-Nachmittag
Jeden Montag, jeweils um 14.00 Uhr
im Kirchgemeindehaus Oberneunforn

Konfirmanden 
Mittwoch, 11. Dezember, 18.00 Uhr 
Kirchgemeindehaus Oberneunforn 

Fiire mit de Chind (s. S. 13)
Mittwoch, 27. November, 4. Dezember, 
13.30 bis 15.00 Uhr
Samstag, 07. Dezember, 09.00 bis 11.30 Uhr
Proben Adventsspiel in der Kirche 
Sonntag, 08. Dezember, 17.00 Uhr 
Adventsspiel in der Kirche Oberneunforn
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Kinder-Kirchen-Woche
Fünf Tage lang und eine Nacht, durften  
24 Kinder die Kinder-Kirchen-Woche be-
suchen. Zum Thema «MUT tut GUT» wurde 
jeden Tag ein Programm mit Musik, Ge-
schichten, Spielen und Basteln geboten. 

Die grösste Mutprobe der Woche war für 
die meisten Kinder die Übernachtung in der 
Kirche, welche sie alle hervorragend ge-
meistert haben. 
Der Abschluss der Woche wurde in der Kir-
che mit einer Diaschau des Lagers, einem 

Text: Esther Gredig, Fotos: Claude Besançon

Liederprogramm und anschliessendem 
Apéro gefeiert.
Betreut und angeleitet wurden die Kinder 
von einem engagierten Leiterteam und vie-
len weiteren unterstützenden Händen.
Ein herzliches Dankeschön allen, welche 
den Kindern diese wundervolle Woche er-
möglicht haben.

Wenn Sie mal Mut brauchen, begehen Sie 
doch den Mutweg, der in dieser Woche hin-
ter dem Kirchgemeindehaus entstanden ist.

Strahlende Kinder und Betreuungspersonen in der Kinder-Kirchen-Woche.

Kleinere Mutsteine für die Hosentasche und grössere für den Mutweg wurden erstellt.
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Adventskonzert am 15. Dezember 2024
Herzliche Einladung 
zum Adventskonzert mit 
Barockmusik und Texten 

Geniessen Sie ein stimmungsvolles Kon-
zert mit 
Maya Fritschi         Altblockflöte
Vreni Küng             Alt- und Tenorblockflöte
Elisabeth Looser   Spinett
Marianne Zürcher  Sopran- und Altblock-
                                flöte 
Pfarrer 
Hansruedi Lees     Texte

im Anschluss Ausklang bei Glühwein und 
Punsch vor der Kirche. 

Foto: E. Looser, Text: Stefanie Egli

am Sonntag, 15. Dezember, 
um 17. 00 Uhr 
in der Kirche Oberneunforn 

Adventsspiel am 08. Dezember 2024
"Die kleine Maus feiert Weihnacht"
Sonntag, 08. Dezember, 
um 17.00 Uhr
in der Kirche Oberneunforn 

Begleiten Sie die kleine Maus auf ihrer 
Suche nach einem neuen Zuhause. 
Eine Geschichte ums Helfen und Hilfe be-
kommen mit ganz viel Adventsstimmung.

Die Kinder vom „Fiire mit de Chind“ freuen 
sich, Ihnen diese tolle Geschichte zu prä-
sentieren.
Mit Unterstützung der Religionsschülerin-
nen und -schüler aus Neunforn.

Wir freuen uns auf eine schöne Feier mit 
Ihnen!

Das Adventsspiel -TeamBild: Verlag Loewe, Text: Karin Pfister
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Einladung zum Mittagstisch 65 plus 2025
Gemeinschaft leben – 
gemeinsam geniessen
Wenn Sie gerne an einem gedeckten Tisch 
das gemütliche Zusammensein geniessen, 
sind Sie herzlich dazu eingeladen.
Es bleibt auch Zeit nach dem Essen für ein 
Spiel, zum Jass oder einfach zum Plaudern.

Das Mittagstischteam freut sich darauf, 
Sie zu verwöhnen.
Wer nicht mobil ist, wird gerne abgeholt.

Für das Essen berechnen wir Fr. 18.- 
(zusätzlich Getränke)

Text und Bild: Esther Gredig

Jeweils bis Dienstag vor dem Essen bei: 
Esther Gredig 079 465 92 19

Anmeldung

Wo

Wann
Donnerstag, einmal im Monat, um 12.00 Uhr

Schloss Oberneunforn

23. Januar, 20. Februar, 20. März, 24. April
15. Mai, 19. Juni, 21. August, 18. September
23. Oktober, 20. November, 11. Dezember

Daten 2025


Tipp: Sofort ausschneiden und an Pinnwand 
oder Kühlschrank heften!

Ein virtueller Adventskalender

Rezepte für die gesamte Familie, tolle Bas-
teltipps und die spannende Geschichte der 
Heiligen 3 Könige von Kindern erzählt: Vom 
1. bis 24. Dezember gibt es wieder den be-
liebten Familien-Adventskalender mit einer 
Video-Überraschung hinter jedem virtuel-
len Türchen.

Pfarramt: Pfarrer Hansruedi Lees
052 745 12 13 
pfarramt@evang-neunforn.ch

Präsidium: Esther Gredig 
079 465 92 19 
praesidium@evang-neunforn.ch

Sekretariat: Maja Scheurer
052 740 29 56
sekretariat@evang-neunforn.ch

www.evang-neunforn.ch

www.dein-familienadventskalender.de
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Massnahmen zur 360°-Befragung
der Primarschule Neunforn vom April 2024

Text: Monika Binotto, Schulleiterin
Bild: Homepage vsgneunforn.ch

Im Sommer haben wir die erfreulichen Er-
gebnisse der 360°-Befragung zu unserer 
Schule veröffentlicht. Unterdessen haben 
wir uns detailliert mit den Ergebnissen 
auseinandergesetzt und Massnahmen dazu 
beschlossen.

Die Umfrage hat gezeigt, dass wir verein-
zelt Kinder haben, die sich an der Schule 
und in ihrer Klasse nicht wohlfühlen. Wir 
werden dem zusammen mit den Eltern und 
dem Schulischen Sozialarbeiter nachge-
hen, um die Situation für diese Kinder zu 
verändern. Gleichzeitig werden wir zusam-
men mit dem Schülerparlament Wege su-
chen, wie wir dafür sorgen, dass kein Kind 
an unserer Schule ausgelacht wird.

Wir werden die Lerngespräche nutzen, da-
mit Kinder besser äussern können, wenn 
sie im Unterricht etwas stört. Die Lernge-
spräche werden auch helfen, der Frage auf 
den Grund zu gehen, weshalb so viele Kin-
der angegeben haben, dass sie unter- oder 
überfordert sind. Die Gespräche werden 
uns helfen, die Kinder besser zu fördern 
und weniger zu über- oder unterfordern. 

Wir haben bei den Kindern nachgefragt, 
wie sie Konflikte lösen. Die Strategien der 
Kinder werden wir mit dem Schulischen 
Sozialarbeiter anschauen und mit ihm zu-
sammen entscheiden, ob es Handlungsbe-
darf gibt. 

Wir verteilen die Massnahmen über die 
nächsten drei Jahre. Im Schuljahr 2026/27 
werden wir einen Schwerpunkt setzen auf 
Rückmeldungen aller Art: Rückmeldungen 
durch die Lehrperson direkt im Unterricht, 
Rückmeldungen von anderen Kindern, aber 
auch, dass die Kinder selbst Rückmeldung 
zum Unterricht geben. 

Einzelnen Eltern macht der Schulweg Sor-
gen. Wir werden dies mit den Eltern, dem 
Schulischen Sozialarbeiter und den Bus-
fahrenden anschauen und gemeinsam Lö-
sungen finden. 

Zu den Hausaufgaben gab es bei den El-
tern eine breite Streuung an Antworten. 
Wir werden den Umgang damit im Team be-
sprechen.

Auch die Anlässe werden wir mit dem Team 
überarbeiten. Der Vortrag am Elternmor-
gen wird von den Eltern teilweise kritisch 
gesehen. Das Team ist sich nicht einig, ob 
wir zu viele oder zu wenige Anlässe haben. 
Es lohnt sich deshalb, die Situation insge-
samt anzuschauen.

Mit dem Schulischen Sozialarbeiter werden 
wir uns ansehen, wie wir besser vorbeu-
gend gegen Diskriminierung aktiv werden 
können. 

Wir danken allen ganz herzlich, die an der 
Umfrage mitgemacht haben. Die Umfra-
ge hilft uns, uns als Schule weiterzuent-
wickeln. Dazu braucht es etwas Zeit. In 
drei Jahren werden wir dann die nächste 
360°-Umfrage durchführen.



16 Vermischtes/Vereine

  
 
 
 
DDeeiinn  WWiisssseenn  aauuffffrriisscchheenn  zzuumm  JJaahhrreessaannffaanngg??  
Du benötigst keine Vorkenntnisse.  
Im BLS-AED Kurs lernst Du lebensrettende Sofortmassnahmen kennen, wirst somit ein wertvolles Mitglied der 
Rettungskette. 

 

KKuurrssiinnhhaallttee  (3 Kursstunden)     

Alarmierung, Eigenschutz 
Lebensrettende Sofortmassnahmen, Herzdruckmassage (BLS-AED)  
Einsatz AED - Gerät  
Trainieren in nachgestellten Szenen 

Datum:        23. Januar 2025  18.30 bis 21.45 Uhr 
Kursort:       Mühlibachstrasse 18, 8476 Waltalingen 
Kosten:       105.00 Fr.    

 

 

Anmelden: https://svwu/kurse-691.html, Auskunft bei der Kursleiterin Yvonne Brönnimann,  
email: kurse.stammheim@samariter-wyland.ch oder 079 6977588 

 
_________________________________________________________________ 

 
 
 
 
 
 
 
 

Einladung zur Budgetgemeindeversammlung der 
Sekundarschulgemeinde Ossingen-Truttikon
Am Donnerstag, 5. Dezember 2024 um 20.00 
Uhr findet im grossen Saal im Gemeinde-
haus in Truttikon die Budgetgemeindever-
sammlung der Sekundarschulgemeinde 
Ossingen-Truttikon statt. Die Neunforner 
und Neunfornerinnen sind als Gäste herz-
lich eingeladen. Die Traktandenliste sieht 
wie folgt aus:

1.  Erneuerung des Zusammenarbeitsver-	
   trags zwischen der Volksschulgemeinde 
    Neunforn und der Sekundarschul-
    gemeinde Ossingen-Truttikon

2. Abnahme des Budgets 2025
3. Festsetzung des Steuerfusses auf 19%
4. Anfragen gemäss § 17 Gemeindegesetz
5. Bekanntmachungen

Das Budget und die «Beleuchtenden Be-
richte» können auf der Homepage der  
Sekundarschulgemeinde 
www.sekossingen.ch eingesehen oder bei 
den Gemeindeverwaltungen Ossingen und 
Truttikon verlangt werden.

Text: Sekundarschule Ossingen-Truttikon
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Text: Bg

Ganz viel Lüüt
Ganz viel Lüüt stönd überall!
Es isch Märt im Stammertal.
Uf dä Riitschuel ganz viel Chind,
wo d'Hörli flüüged fescht im Wind!

Und D'Eltere stönd dänn da,
viellicht will s'Chind ja nomal gah!
Die Auge lüchtet uf beid Siite:
«Willsch Du nomal gah go riite?»

Gut zum Druck 
Föhrenblick Inserat «Tiefgaragenparkplatz» 
 
Ausgabe: Mai 2024 
Grösse: ½ Seite quer (16x12cm) 
Preis: Fr. 110 
Rechnung an: Jeannette + Willem Keijzer c/o Marthaler Immobilien AG,  
 Moosweg 8, 8500 Frauenfeld 
Bemerkung: Eigentümer: Jeannette + Willem Keijzer 
 Liegenschaft: Stockenweg 12, 8526 Oberneunforn 
Kontakt: Nico Specht, nico.specht@marthaler-immobilien.ch 
 
 
Vorschlag: 
 

 
 

Vielen Dank für Ihre Rückmeldung bis 15. April 2024. 

 

Freundliche Grüsse 

Corinne Lang 
Team Föhrenblick 

 

 

Zu vermieten per sofort oder nach Vereinbarung:  
Tiefgaragenparkplatz für CHF 130.- pro Monat,  
am Stockenweg 12 in Oberneunforn 
 
Bei Interesse melden Sie sich bitte unter der Nummer 052 728 95 09 oder  
über die E-Mail nico.specht@marthaler-immobilien.ch  
  

 
  
MARTHALER IMMOBILIEN AG 
Moosweg 8 | 8500 Frauenfeld 
T +41 52 728 95 09 | www.marthaler-immobilien.ch  
  
Mitglied Schweizer Verband der Immobilienwirtschaft Ostschweiz SVIT 

Es wird dänn gwartet bis es nüme dreit
und dänn plötzlich öper seit:
«En schöne Märt das wüsch ich Eu!»
Andri säged nur no: «Hoi!»

Mer gseht sich halt jetzt a dem Ort.
Da brucht's für niemer vieli Wort!
En jede isch halt eifach da,
zum's Gfühl vo Gmeinschaft chöne ha!
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Weihnachtsrätsel

Rätsel: Redaktionsteam Föhrenblick 
erstellt mitxwords-generator.de

1. Gemeindepräsident 1990  
   (Vor- und Nachname)
2. Bäume im Gemeindewappen
3. Begleiter vom Samichlaus
4. Wie heisst unser Schulhaus?
5. Warmes Getränk
6. Herziger Strassenname in  
    Niederneunforn: Im...
7. Künstler an der Juni GV 2024
8. Vorname unserer Kirchenpräsidentin
9. Postautohaltestelle in Oberneunforn
10. Schönste Gemeinde der Schweiz
11. Hiesige Entsorgungsstelle
12. Grund für den Besuch der Berchtolds- 
     gemeindeversammlung ;)

13. Organisator des Adventsfensters
14. Nachname Dorfweibel/in
15. Budgetberatungsstelle
16. Ort des Christbaumverkaufs
17. Wird auf dem Friedhof geplant
18. Nachname Titelbildfotograf
19. Empfänger der Kirchen Kollekten vom 
     8.+15. Dezember  
20. Organisator Frühlingsmarkt

Ä/Ö/Ü müssen nicht ausgeschrieben  
werden.

2
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Budgetberatung  - das Leben wird kostspieliger
Für Strom, Krankenversicherung und Woh-
nen müssen Frau und Herr Schweizer im-
mer höhere Beträge pro Monat einberech-
nen. Das Leben wird teurer. 
Ein Budget kann helfen, die finanziellen 
Herausforderungen zu meistern und den 
Überblick über die Finanzen nachhaltig zu 
behalten. Ganz individuell und in den unter-
schiedlichsten Lebensformen gibt ein Bud-
get Klarheit über die Einnahmen und Ausga-
ben. Von grosser Bedeutung ist ein Budget 
bei eintretenden Veränderungen und Ereig-
nissen wie dem Start oder Abschluss einer 
Ausbildung, dem Wechsel der Arbeitsstel-
le, dem Bezug einer eigenen Wohnung, bei 
Verlust einer Arbeitsstelle, bei Trennung Text und Logo: Caritas Thurgau

oder Scheidung, bei Krankheit, usw. 
Ein Budget ermöglicht Selbstbestimmung 
und Planungssicherheit und zeigt auf, wo 
allenfalls Optimierungspotential besteht.

Caritas Thurgau erstellt mit Ihnen Ihr Bud-
get und berät bei Fragen rund um dieses 
Thema. 

www.caritas-thurgau.ch 

Erinnerung: Einladung zur Samichlausfeier
Am Samstag, 7. Dezember, findet um 18.00 
Uhr die Chlausfeier im Wald zwischen 
Niederneunforn und Wilen statt. 
Organisation, Lageplan, Anmeldung und 
weitere Informationen:  
www.niederneunforn.ch

Text: Regula Bamert, Dorfverein Niederneunforn  
Bild: Yannik Buser

Vermischtes/Vereine

Häusliche Gewalt - Sie sind nicht die Einzige!
Häusliche Gewalt kann in allen Beziehun-
gen vorkommen: Bei jungen Paaren, Eltern 
mit Kindern, älteren Ehepaaren oder auch 
wenn man sich bereits getrennt hat. 
Häusliche Gewalt meint nicht nur körper-
liche Gewalt, sondern auch psychische Ge-
walt wie Beleidigungen, Drohungen, Be-
schimpfungen und Stalking. In den meisten 
Fällen hört die Gewalt nicht von alleine auf, 
darum ist Abwarten oft die falsche Strate-
gie. Reagieren Sie und holen Sie Hilfe!

Viele Betroffene schämen sich für das, 
was zu Hause abläuft und wollen ihr Um-
feld nicht mit ihren Problemen belasten. 
Aber Sie sind nicht alleine. Wir kennen uns 
mit dem Thema häusliche Gewalt aus und 
bieten Ihnen anonyme und kostenlose Be-
ratung. 

Niemand muss mit diesem Thema alleine 
bleiben. Wir nehmen uns Zeit und hören Ih-
nen zu. Wir zeigen Ihnen auf, welche Mög-
lichkeiten Sie haben und besprechen ge-
meinsam mögliche nächste Schritte.

Beratungsstelle für gewaltbetroffene 
Frauen Thurgau
O52 720 39 90
kontakt@frauenberatung-tg.ch
www.frauenberatung-tg.ch

Text und Logo: Beratungsstelle für gewaltbetroffene 
Frauen Thurgau
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Adventsfenster in Neunforn: 
Pläne, Teilnehmerliste und Stempelspass
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         Frühlingsmarkt 
             Samstag, 12. April 2025 

             Schulhaus Rietacker 

  

Anmeldung für Aussteller 
Unser Frühlingsmarkt findet von 10.00 – 16.00 Uhr im Schulhaus Rietacker in Oberneunforn 
statt. 
Der Landfrauenverein betreibt eine Festwirtschaft mit Mittagsmenue, Kaffee und Kuchen. 
Neben der Frühlingsausstellung gibt’s für die jungen Besucher einen Kinderflohmarkt. 
 
Haben Sie Lust einen Teil unseres Marktes zu sein? 
Wir freuen uns möglichst viele verschiedene Aussteller/innen begrüssen zu dürfen. 
 
 
   Frühlingsmarkt, Anmeldung bis 09. Februar 2025 

Kosten: Fr. 60.00 + 1 Kuchen oder Dessert für die Kaffeestube 
   Ein Marktstand wird zur Verfügung gestellt. 
 
Mein Angebot:  ______________________________________________________ 
 
   ______________________________________________________ 
 
 
 
   Kinderflomarkt, Anmeldung bis 9. Februar 2025 
   Kosten: 1 Kuchen oder Dessert für die Kaffeestube 
   Jedes Kind bringt eine Decke mit, um darauf die Sachen zu präsentieren. 
 
 
Name, Vorname: ______________________________________________________ 
 
Adresse:  _______________________________________________________ 
 
Tel. / E-Mail: _______________________________________________________ 
 
 
Anmeldung an: Patricia Koradi LFV, Waltalingerstrasse 12b, 8526 Oberneunforn 
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5	 Frauenmorgen, 09.30 bis 10.30 Uhr
	 Kirchgemeindehaus Oberneunforn
5	 GV Landfrauenverein, 19.30 Uhr
	 Saal der Politischen Gemeinde
13	 Blutspenden, 17.30 bis 20 Uhr 
	 Schwertsaal Oberstammheim.
14-15	 Käsekugeln Winzerstübli 
	 ab 18.00 Uhr, Reservation empfohlen
16	 Kinderfasnacht
	 Motto: Olympia in Neunforn 
20	 Mittagstisch, 65plus
	 12 Uhr, Schloss Oberneunforn
15	 Gemeindestammtisch
	 10.30 bis 12 Uhr, Gemeindehaus

Februar

28	 Seniorenwanderung: Kappeln am Albis
	 Anni Meier: 052 745 24 24
29	 Adventsmarkt
29-30	 Dankeschön-Tage 
	 Volg Oberneunforn

November
4	 Adventsanlass 65plus, 14.00 Uhr
	 Schloss Oberneunforn
5	 Kirchgemeindeversammlung 
	 20.00 Uhr Kirche Oberneunforn 
6-7	 Käsekugeln Winzerstübli 
	 ab 18.00 Uhr, Reservation empfohlen
7	 Dorfverein Niederneunforn
	 Samichlausfeier
8	 Adventsspiel Fiire mit de Chind und 
	 Religionsschüler/innen
	 17 Uhr, Kirche Oberneunforn 
11	 Landfrauenverein: Adventsmarkt 
	 in Konstanz 
12	 Seniorenwanderung: Schlusswande-
	 rung 2024 Fritz Siegrist: 052 317 25 68
12	 Mittagstisch 65plus
	 12 Uhr, Schloss Oberneunforn
14	 Gemeindestammtisch
	 10.30 bis 12 Uhr, Gemeindehaus
15	 Adventskonzert mit Musik und Texten
	 17 Uhr, Kirche Oberneunforn
28	 Jahresausklang im Bistro  
	 ab 16.00 Uhr: Nachtessen und Glühwein

Dezember

2	 Gemeindeversammlung* 
8	 Frauenmorgen, 09.30 bis 10.30 Uhr
	 Kirchgemeindehaus Oberneunforn
10-11	 Käsekugeln Winzerstübli 
	 ab 18.00 Uhr, Reservation empfohlen
18	 Gemeindestammtisch
	 10.30 bis 12 Uhr, Gemeindehaus
23	 Mittagstisch, 65plus
	 12 Uhr, Schloss Oberneunforn
23	 Vortrag: Teamsälbermache mit Frau 	
	 Chlämmerlisack, 19.30 Uhr 
	 Anmeldungen: S. Burri: 079 327 44 89 	
	 oder www.lfvneunforn.ch
23	 BLS-AED-Kurs, Samariterverein 
	 18.30 Uhr, Mühlibachstr. 18, Waltalingen
24	 Sicherheit im Alter (Pro Senectute 	
	 Uesslingen-Buch & Kantonspolizei TG) 
	 14 Uhr, Kirchgemeindehaus Uesslingen

Januar

*Ups! 
Die Gemeindeversammlung findet natürlich wie 
gehabt am 2. Januar statt - und nicht, wie in der 
letzten Ausgabe fälschlicherweise abgedruckt, 
am 1. Januar. Bitte entschuldigen Sie diesen 
Fehler. 


